
 DEN HERRN LIEBEN UND EINANDER LIEBEN
FÜR DEN ORGANISCHEN AUFBAU DER GEMEINDE

ALS LEIB CHRISTI

(Freitag – Abendversammlung)

Botschaft drei

Den Herrn Jesus Christus in Unverderblichkeit lieben

Bibelverse: Eph. 6:24; 1:4; 2:10; 3:16–17; 4:22–24; 5:18–19; 6:10–11

I. „Die Gnade sei mit allen, die unseren Herrn Jesus Christus in Unverderb-
lichkeit lieben” – Eph. 6:24:

A. Um ein Gemeindeleben zu führen, das Gottes ewigen Vorsatz erfüllt und Gottes 
Problem mit Seinem Feind löst, bedarf es der Gnade – 1:2; 3:2, 8, 10–11; 4:7, 29.

B. Der Genuss des Herrn als Gnade ist mit denen, die Ihn lieben – 6:24:
1. Liebe in 1:4 bezieht sich auf die Liebe, mit der Gott Seine Auserwählten liebt 

und mit der Seine Auserwählten Ihn lieben:
a. In dieser Liebe werden Gottes Auserwählte heilig und makellos vor Ihm 

werden.
b. Zuerst liebte Gott uns, dann erweckte diese göttliche Liebe in uns eine 

Gegenliebe. 
c. In einem solchen Zustand und in einer solchen Atmosphäre der Liebe 

werden wir mit Gott durchsättigt, um so heilig und makellos zu sein 
wie Er.

2. Nach 3:17 können wir in Liebe verwurzelt und gegründet werden und 
nach Vers 19 können wir die alle Erkenntnis übersteigende Liebe Christi 
erkennen; als Gottes Ackerfeld müssen wir für unser Wachstum verwurzelt 
sein und als Gottes Bau müssen wir für unsere Aufbau gegründet sein – 
1.Kor. 3:9.

3. Epheser 4:15–16 offenbar uns, dass wir in Liebe an der Wahrheit festhalten 
und dass der Leib sich selbst in Liebe aufbaut:
a. Das ist die Liebe Gottes in Christus, die zur Liebe Christi in uns wird, 

durch die wir Christus und die Glieder Seines Leibes lieben – 1.Joh. 
4:7–8, 10–12, 16, 19.

b. Liebe ist die innere Substanz Gottes; das Ziel des Epheserbriefes ist es, 
uns in die innere Substanz Gottes zu bringen, damit wir Gott als Liebe 
genießen können und damit wir Seine Gegenwart in der Süße der gött-
lichen Liebe genießen können und dadurch andere lieben, wie Christus 
es getan hat – 5:2, 25.

C. Für ein angemessenes Gemeindeleben müssen wir den Herrn in Unverderb-
lichkeit lieben – 6:24:
1. Gemäß der Verwendung von unverderblich in den Schriften des Paulus 

bezieht sich dieses Wort in erster Linie auf Gott und auf die von Gott 
erschaffenen Dinge; alles Natürliche ist verderblich, aber Gott, das göttliche 
Leben und all die Dinge in Auferstehung sind unverderblich – 1.Tim. 1:17; 
2.Tim. 1:10; 1.Kor. 15:42, 52–54.



2. Den Herrn in Unverderblichkeit zu lieben bedeutet, Ihn in der neuen 
Schöpfung zu lieben und nicht in der alten Schöpfung – Eph. 2:15; 4:24; 
2.Kor. 5:17. 

3. Den Herrn in Unverderblichkeit zu lieben bedeutet, Ihn im wiedergeborenen 
und erneuerten Geist, in dem der Heilige Geist wohnt, zu lieben – Joh. 3:6; 
1.Kor. 6:17; 2.Tim. 1:7.

4. Den Herrn in Unverderblichkeit zu lieben bedeutet, Ihn gemäß all den 
unverderblichen Dingen im Epheserbrief zu lieben: 
a. Wir müssen den Herrn Jesus darin lieben, dass Er die Verkörperung 

des Dreieinen Gottes ist (Kol. 2:9), darin, dass Er das Element des Leibes 
ist (1.Kor. 12:12), darin, dass Er Wirklichkeit, Gnade, Friede, Liebe und 
Licht ist (Joh. 1:17; 8:12; 14:6; Eph. 2:14; 1.Joh. 4:8), und darin, dass Er 
der Bestandteil des einen neuen Menschen ist (Eph. 2:15; Kol. 3:10–11).

b. Alle diese Dinge hängen damit zusammen, was im Epheserbrief offen-
bart und gelehrt wird: mit dem Dreieinen Gott, Christus und Seinem 
Leib, der Gemeinde. 

c. Der Epheserbrief spricht über die Austeilung des Dreieinen Gottes 
für das Hervorbringen der Gemeinde (1:3–23; 3:16–21), darüber, was 
Christus für die Gemeinde ist und getan hat (1:7; 2:13–18; 5:25–27, 29), 
und darüber, dass die Gemeinde der Leib Christi ist, die Braut Christi 
ist und mit Christus im Himmlischen eins ist (1:22–23; 5:23, 25–27; 
2:6).

d. All diese Angelegenheiten sind unverderblich und, wenn wir den Herrn 
Jesus in all diesen Angelegenheiten lieben, wird unsere Liebe zu Ihm 
unverderblich sein (6:24); eine derartige Liebe ist keine natürliche Liebe; 
es ist eine Liebe in Auferstehung, die Liebe, die Gott Selbst in Seiner 
göttlichen Essenz ist (1.Joh. 4:16).

5. In der Wiedererlangung des Herrn müssen wir unseren Herrn Jesus 
Christus in all den göttlichen, geistlichen, himmlischen und unverderblichen 
Dingen lieben, die im Epheserbrief über den Dreieinen Gott, das göttliche 
Leben, darüber, was Christus für uns ist, was Er getan hat, und über die 
Gemeinde offenbart sind – 1:3–23; 2:5–6, 13–18; 3:16–21; 4:4–6; 5:23, 25–27.

II. Der Segen des Paulus am Ende seines Briefes an die Epheser nimmt ein 
Problem vorweg, das dann später aufgekommen ist: die Liebe in der 
Gemeinde in Ephesus ist erkaltet, wie die Zurechtweisung des Herrn in 
Offenbarung 2:2–5 zeigt:

A. Das abschließende Wort in Epheser 6:24 fügt der Gegenwart der Gnade eine 
Bedingung hinzu: den Herrn in Unverderblichkeit lieben; das scheint anzu-
deuten, dass die Gnade des Herrn nicht mehr mit ihnen sein würde, wenn die 
Epheser den Herrn nicht auf diese Weise lieben würden. 

B. Der Epheserbrief betont die Beziehung zwischen Gnade und Liebe (1:2, 4; 3:17; 
4:2, 15–16; 5:2; 6:23–24); das zeigt, dass wir eine Bedingung erfüllen müssen, 
wenn wir beständig Gnade empfangen und genießen wollen – Liebe. 

C. Die Gemeinde in Ephesus versagte in der Liebe zum Herrn; dieses Versagen 
wurde zum Hauptgrund für das Versagen der Gemeinde im Laufe der Jahr-
hunderte – Mt. 24:12; Mk. 12:30–31; vgl. Dan. 7:25:



1. Der echte Dienst des Neuen Testaments spornt uns immer dazu an, den Herrn 
Jesus mit der ersten Liebe zu lieben, und stärkt uns in der Einfachheit, 
Christus als unsere Lebensversorgung zu genießen – 2.Kor. 11:2–3; 3:3–6.

2. Die Gemeinden in Asien, einschließlich der Gemeinde in Ephesus, wandten sich 
vom verlobenden Dienst des Apostels Paulus ab (2.Tim. 1:15; 2.Kor. 11:2–3); 
etwa 26 Jahre später, als der Apostel Johannes das Sendschreiben an die 
Gemeinde in Ephesus schrieb, hatten sie ihre erste Liebe verlassen und den 
echten Genuss von Christus verloren, was zum Verlust des Zeugnisses des 
Herrn führte (Offb. 2:4–5, 7).

III. Die Offenbarung der Gemeinde im Epheserbrief besitzt zwei Haupt-
aspekte: der erste Aspekt ist das Werk des Dienstes, um den Leib Christi 
aufzubauen, und der zweite Aspekt ist unser geistliches Leben, das viele 
geistliche Erfahrungen umfasst, die uns befähigen, ein Leben zu leben, 
das angemessen für das Gemeindeleben ist:

A. Wir müssen den Herrn in Unverderblichkeit lieben, indem wir das Werk des 
Dienstes tun, um den Leib Christi aufzubauen: 
1. Was wir heute brauchen, ist ein organischer Aufbau des Leibes, nicht direkt 

durch Christus als Haupt oder durch die begabten Personen, sondern 
durch alle Glieder, die zugerüstet werden, um wie die begabten Personen 
zu funktionieren – 4:11–16.

2. Der Aufbau des Leibes Christi umfasst die folgenden Kategorien des Werkes, 
die ewig und herrlich sind: 
a. Wir müssen andere mit dem Evangelium besuchen, um sie in den Drei-

einen Gott hineinzubringen (Mt. 28:19; Mk. 16:15; Lk. 24:47; Joh. 15:5; 
vgl. 2.Tim. 1:10) und sie Gott als Opfer darzubringen (Röm. 15:16). 

b. Wir müssen die neuen Gläubigen in den Hausversammlungen weiden 
(Joh. 15:16; 21:15–17), indem wir sie nähren und ihnen zum Wachstum 
verhelfen, damit sie sich selbst als lebendige Opfer Gott darbringen 
(1.Petr. 2:2; Röm. 12:1). 

c. Wir müssen die Heiligen in der Gruppenversammlungen zurüsten, 
damit sie das Werk des Dienstes tun für den organischen Aufbau des 
Leibes Christi – Eph. 4:11–16; Hebr. 10:24–25. 

d. Wir müssen die Heiligen zum Weissagen anleiten, damit sie für den 
organischen Aufbau der Gemeinde in den Gemeindeversammlungen 
einer nach dem anderen für Gott sprechen – 1.Kor. 14:3, 4b, 12, 26, 31.

3. Das ist der organische Dienst des Leibes Christi, der auch der organische 
Dienst der neutestamentlichen Priesterschaft des Evangeliums ist (1.Petr. 
2:5, 9), in dem wir wie der Apostel Paulus sein müssen, der sich in aller 
Weisheit abmühte und kämpfte, um jeden Menschen gereift in Christus Gott 
darzustellen (Kol. 1:28–29).

B. Wir müssen den Herrn in Unverderblichkeit lieben in den geistlichen 
Erfahrungen, die angemessen sind für das Gemeindeleben und die wir in 
jedem Kapitel vom Epheserbrief finden:
1. Kapitel 1 offenbart unser Auserwähltsein in Christus, um heilig und makel-

los vor Gott zu sein in Liebe (V. 4); Kapitel 2 offenbart, dass wir Gottes 
Meisterwerk sind, geschaffen in Christus Jesus zu guten Werken (V. 10); 
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Kapitel 3 offenbart, dass der unerforschlichen Reichtum Christi zu unserem 
Genuss wird, dass Christus in unseren Herzen Wohnung macht und dass wir 
bis zur ganzen Fülle Gottes er füllt werden (V. 8, 14–19); Kapitel 4 offenbart, 
dass wir den alten Menschen ablegen und den neuen Menschen anziehen 
(V. 22–24); Kapitel 5 offenbart, dass wir im Geist erfüllt werden, indem wir 
zueinander sprechen in Psalmen und Lobliedern und geistlichen Liedern 
und dem Herrn mit unseren Herzen singen und musizieren (V. 18–19); 
und Kapitel 6 offenbart, dass wir im Herrn gestärkt sind und die ganze 
Waffenrüstung Gottes anziehen (V. 10–11).

2. Der Schlüssel zu allen geistlichen Erfahrungen im Epheserbrief besteht 
darin, in den inneren Menschen hineingestärkt zu werden (3:16), um mit der 
unterstützenden Gnade versorgt zu werden (V. 2, 8; 6:24).

3. Auf diese Weise, die ein Wunder und doch normal ist, leben wir das Gemeinde-
leben, ein erwecktes Leben, ein Leben, das ständig überwindet, und ein 
Leben, das den Herrn in Unverderblichkeit liebt.


